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DELMENHORST Für viele
Delmenhorster fängt die
Vorweihnachtszeit eigent-
lich erst mit dem Quem-
passingen an. Seit fast vier
Jahrzehnten ist das Singen,
bei dem sich Chöre und
Zuschauer gerne abwech-
seln, ein fester Termin im
Kalender. An zwei Termi-
nen an diesem Wochenen-
de in der Luther- und der
Allerheiligen-Kirche war es
wieder soweit. Und für vie-
le ist nun gewiss: Der Ad-
vent ist da.

Voll besetzte
Zuschauerreihen

Wie beliebt das Quem-
passingen in dieser Stadt
ist, ist am besten an den
voll besetzten Rängen zu
sehen: Beim Auftakt in der
Stickgraser Lutherkirche
am Samstag zum Beispiel
war die Hütte voll. So voll,
dass die Hausherren noch
einige Stuhlreihen bereit-
stellen mussten und dann
immer noch einige mehre-
ren hundert Zuschauer
standen. Warum das Sin-
gen so beliebt ist, erschloss
sich recht schnell: „Ich
freue mich jedes Jahr auf
das Singen“, sagte der Lei-
ter der Städtischen Musik-
schule, Michael Müller,
„und vor allem auf ganz
viel Gesang von Ihnen“ –
also dem Publikum.

Und das war aufgerufen,
zusammen mit dem Kin-
derchor der Wilhelm-Nier-
mann-Schule (Leitung:
Birgit Süßmuth), dem Kin-
der-Singkreis (Florian Ma-
ser), dem Dunkel-Kam-
mer-Chor (Meike Dunkel)

und dem Musiktheater En-
semble der Musikschule
(Michael Müller) ihre San-
geskraft auszuprobieren.
Bei den Konzerten kamen
auch die Instrumentalisten
Sabine Wottke-Pries (Or-
gel, Lutherkirche), Wolf-
gang Bierek (Orgel, Aller-

heiligen) und das Querflö-
tenensemble der Musik-
schule zum Einsatz. „Stö-
ren Sie sich nicht an den
Tönen des Nebenmannes,
der meint es nicht so“,
spielte Müller scherzhaft
darauf an, falls die Noten
bei den ungeübten Sän-

gern nicht gleich saßen.
„Hier darf jeder ran.
Hauptsache laut, egal ob
falsch oder richtig.“

Das erste Lied aus der
Feder von César Franck
(1822 bis 1890) befasste
sich dann auch, na klar,
mit dem Advent. „Advent,

Advent, die erste Kerze
brennt“, sang Müller vor,
„Sie können sich ausrech-
nen, wie viele Strophen
das Lied hat“. Und damit
der Lautstärkepegel aus
den Zuschauerreihen auch
stimmte, heizte der Musik-
schulleiter öfters mal mo-
tivierend ein. Zum Beispiel
mit Sätzen wie diesem: „Es
ist nicht leicht, ich weiß,
aber Sie kriegen es leichter
hin, wenn sie es brüllen.“

Der erste Gänsehautmoment
kommt schnell

In der Regel sangen die
Chöre erst einmal vor, bis
es für die Zuschauer ans
Eingemachte ging. Und es
brauchte nicht lange, bis
der erste Gänsehautmo-
ment erreicht war: Spätes-
tens beim Kanon, das
zweite gemeinsam gesun-
gene Lied, kribbelte es im
Nacken. Und es war schon
erstaunlich, wie leicht es
funktionierte, verschiede-
ne Sangesgruppen zusam-
men mit den Ungeübten in
den Sitzreihen so schnell
zu einer homogenen Ge-
sangsmasse zu formen.
Diese Leichtigkeit sicherte
Musikschulchef Müller als
Schwerstarbeiter ab: Mül-
ler agierte mit vollem Kör-
pereinsatz und schmiss
mit seinen Armen und
Händen den Chören und
Zuschauern ihre Einsätze
zu, als käme er vom Hand-
ball. Er moderierte munter
wie gestenreich und führte
locker-flockig durchs Pro-
gramm.

Am Ende mögen sogar die
Männer gesungen haben

Und am Ende mag er
sogar das Ziel erreicht ha-
ben, den männlichen Teil
im Zuschauerraum zum
Singen zu animieren. Und
das will was heißen. Denn
wie schwer das ist, hatte
Müller erst im Laufe der
Woche im dk-Interview ge-
schildert.

„Hier darf jeder
ran, Hauptsache laut“

Quempassingen läutet den Advent in Delmenhorst ein / Voll besetzte Zuschauerreihen

Wenn Chöre wie Zuschau-
er gemeinsam Adventslie-
der schmettern, dann
muss wieder Quempas-
singen sein. Und wenn bei
dieser Tradition nicht jede
Note sitzt, ist das gar
nicht schlimm.

Von Frederik Grabbe

Schwerstarbeiter für die Leichtigkeit: Musikschulchef Michael Müller koordinierte die Einsätze beim
Quempassingen für Chöre und Zuschauer. FOTO: FREDERIK GRABBE
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Ich bin überrascht, wel-
che Fürsorge man uns äl-
teren Fahrzeugführern zu-
kommen lassen will. Der
Leiter des Straßenver-
kehrsamts, Herr Bluhm,
stellt sensationelle Forde-
rungen auf und begründet
diese reißerisch auf drei
akute Fälle einer 81-jähri-
gen Fahrerin, einer 64-jäh-
rigen Fahrerin aus Gander-
kesee und eines 76-jähri-
gen Delmenhorsters.

Bei den drei Unfällen
sind zwar erhebliche Schä-
den entstanden, man soll-
te aber auch folgende
Kurzstatistik bis zum 27.
November 2018 beachten:

• 17. November 2018:
Landwehrstraße, 39-jähri-
ger Mann und 32-jährige

Frau, Schaden circa 1 500
Euro

• 20. November 2018:
Wildeshausen, 23-Jähriger
fährt frontal in ein Einfa-
milienhaus, Schaden circa
60 000 bis 70 000 Euro

• 21. Novem-
ber 2018: Graft-
wiesen, falsches
Einparken eines
44-jährigen
Mannes, Scha-
den circa 15 000
Euro

• 21. Novem-
ber 2018: Syker
Straße, Unfall ei-
ner 57-jährigen
Frau und eines 38-jährigen
Mannes, Schaden 11 000
Euro

• 22. November 2018:
Wittekindstraße, Unfall ei-
nes 24-jährigen Mannes,
Kontrollverlust über sein
Fahrzeug, Schaden circa

10 000 Euro
Wenn Sie Ihr Archiv für

das Jahr 2018 in einer Ge-
genüberstellung jüngere
Unfallverursacher gegen-
über ältere Unfallverursa-
cher durchforsten, wird

sich in der Zahl
wie auch in der
Schadenshöhe
ein anderes Bild
ergeben.
Die zahllosen
Unfälle auf der
A 1 mit Toten
und hohen
Schäden, die
vermutlich nicht
von 80-jährigen

verursacht werden, sollten
die Bemühungen des
Amtsleiters des Straßenver-
kehrsamts in die notwendi-
gere Richtung lenken.

SENIOREN AM STEUER

Sensationelle Forderung
wird reißerisch begründet

Zu Artikel „Amt fordert
TÜV für ältere Autofahrer“,
erschienen im dk am 17.
November.

Dieter Kniest
Delmenhorst

‚‚
Zahllose Unfälle
auf der A 1 sind
ohne Beteiligung
von 80-Jährigen

verursacht worden.

DELMENHORST Ein Woh-
nungsbrand an der Bres-
lauer Straße zwischen Cra-
mer- und Kolberger Straße
hat in der Nacht zu Sonn-
tag die Delmenhorster
Feuerwehr gefordert. Auf
einem Balkon einer Hoch-
parterre-Wohnung war
Angaben der Feuerwehr
zufolge ein Brand ausge-
brochen.

Elektroherd hatte
Feuer verursacht

Eine Elektrokochstelle
hatte gegen 0.45 Uhr Unrat
auf dem Balkon in Flam-
men gesetzt. Ein einge-
setzter Löschtrupp konnte
den Brand schnell löschen,
teilte die Feuerehr mit. Die
Kameraden prüften vor-
sichtshalber die zum Bal-
kon gehörende Wohnung.
Nach 30 Minuten war der
Einsatz beendet. Angaben
zur Schadenshöhe liegen
noch nicht vor. fred

Feuer auf
Balkon

DELMENHORST Die Kir-
chengemeinde Hasbergen
lädt wieder zu einer spät-
abendlichen adventlichen
Stunde in die St.-Laurenti-
us-Kirche ein. Am Freitag,
7. Dezember, 21 Uhr, tra-
gen Horst und Heike Böde-
ker einer Ankündigung zu-
folge in der mit Kerzen
stimmungsvoll erleuchte-
ten alten Hasberger Kirche
Advents- und Weihnachts-
geschichten von der Auto-
rin und Kolumnistin Su-
sanne Niemeyer vor. Musi-
kalisch umrahmt wird die-
se Stunde durch das Flö-
tenquintett Hasbergen mit
Margret Richter, Agneta
Poulsen, Liesel Brünner,
Renate Zirpel und Monika
Hofe. Außerdem wird an
diesem Abend die junge
Harfenistin Cheyenne Kol-
lai zu Gast sein und vor-
spielen, heißt es in der
Mitteilung weiter. Der Ein-
tritt ist frei. Buchhändlerin
Sabine Jünemann bietet
an diesem Abend Bücher
von Susanne Niemeyer im
Turm der Kirche an. fred

Geschichten
im Advent in
Dorfkirche

DELMENHORST Die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (CDU) fordert
die Beschaffung von Tab-
let-PCs oder Smart-Boards
in den Schulen der Stadt
und im Landkreis. Diese
könnten als Unterstützung
für eine individuellere För-
derung zum Beispiel im
Sprach- oder Matheunter-
richt dienen. Vor diesem
Hintergrund weist sie auf ei-
ne Grundgesetzänderung
des Bundestages am ver-
gangenen Donnerstag hin.
Diese ebne den Weg für den
„Digitalpakt Schule“ ab
2019. Der Gesetzesände-
rung müsse noch der Bun-
desrat zustimmen.

Pakt stellt fünf Milliarden
Euro zur Verfügung

Der Pakt stelle Schulen bun-
desweit in den nächsten
fünf Jahren fünf Milliarden
Euro für das digitale Lernen
zur Verfügung. Weil aber
nach wie vor die Bereiche
Schule und Bildung in der
Zuständigkeit des Landes
Niedersachsen liegen, sagt
Grotelüschen: „Entschei-
dend ist, dass das Geld des
Bundes bei den Schulen an-
kommt.“ Die Einzelheiten
der Digitalisierungsvorha-
ben werden der CDU-Politi-
kerin zufolge Anfang De-
zember zwischen Bund und
Ländern festgelegt. fred

AUS DER POLITIK

Einsatz für digitales
Lernen gefordert

Verzögerungen bei
Amtsgericht möglich
DELMENHORST Wegen
der Umstellung des Be-
triebssystems kann es am
Mittwoch und Donnerstag,
5. und 6. Dezember, beim
Amtsgericht Delmenhorst
zu Verzögerungen kom-
men. Betroffen davon sind
alle Abteilungen in den
Gebäuden an der Bis-
marckstraße 110 und Cra-
merstraße 183. Die telefo-
nische Erreichbarkeit ist zu
jeder Zeit gegeben. Verein-
barte Termine und Ge-
richtstermine bleiben hier-
von unberührt.

Bus-Haltebuchten
werden verlegt
DELMENHORST Wegen
der Asphaltsanierungen an
der Straße Am Stadtwall
zwischen Montag und
Mittwoch, 3. und 5. De-
zember, kündigt das Bus-
unternehmen Delbus Än-
derungen der Haltebuch-
ten an: Die stadtauswärti-
gen Haltebuchten A und B
am Markt werden in die
Straße Am Stadtgraben
verlegt. fred

Kinder basteln
Lebkuchenhäuser
DELMENHORST Basteln
und Naschen zugleich: Die
ev. Familienbildungsstätte
an der Schulsstraße bietet

einen Keks-Bastelwork-
shop für Kinder ab drei
Jahren und ihre Eltern an.
Weihnachtszüge aus Do-
minosteinen, kleine Leb-
kuchenhäuschen aus But-
terkeksen oder Kerzen aus
Lebkuchen werden dann
erschaffen. Los geht es am
Samstag, 8. Dezember, um
15 Uhr. Ende: 17 Uhr. Kos-
ten: 8 Euro. Anmeldung bis
heute unter Telefon
(0 42 21) 99 87 20 oder per
Mail an info@efb-del-
ol.de. fred

Nikolausfeier für
DTV-Senioren
DELMENHORST Die platt-
deutsche Seniorengruppe
des DTV trifft sich am
Donnerstag, 6. Dezember,
im Vereinsheim zur Niko-
lausfeier. Interessenten
sind willkommen. Aus-
kunft: (04221) 6 65 78. fred

Musikworkshop
vor dem Fest
DELMENHORST Die ev.
Familienbildungsstätte an
der Schulstraße lädt am
Samstag, 8. Dezember, 11
bis 16 Uhr, Musiker an der
Gitarre und der Blockflöte
zu einem weihnachtlichen
Musizierworkshop ein.
Kosten: 24 Euro. Anmel-
dung unter (04221)
99 87 20 oder info@efb-
del-ol.de. fred

KOMPAKT

Am heutigen Montag öffnet
sich das 3. Türchen des
Adventskalenders des Ser-
vice Clubs Soroptimist In-
ternational. Die Besitzer fol-
gender Kalendernummern
können sich ab heute ihren
Preis bei der in Klammern
genannten Firma abholen:
341 (Intercoiffure Marc Ha-
nisch, Bremer Str. 72), 416
(Die Schlemmerei, Genuss-
manufaktur, Grüppenbühre-
ner Str. 36), 942 (Kassio-
peia Tee Kaffee Edelsteine,
Bismarckstr. 89), 438
(Nutzhorn-Apotheke, Nutz-
horner Str. 29), 546 (Zwei-
rad Kehlenbeck, Oldenbur-
ger Str. 161).

ADVENTSKALENDER
SOROPTIMIST CLUB

DELMENHORST Die
nächste Sitzung des GISS-
Beirats im Delmenhorster
Wollepark findet am Mitt-
woch, 5. Dezember, um 17
Uhr im Nachbarschafts-
zentrum an der Westfalen-
straße 6 statt. Dabei soll
das Gesamtkonzept für
den Landschaftspark Wol-
lepark durch das beauf-
tragte Planungsbüro vor-
gestellt werden. Das teilt
Erika Bernaus vom Quar-
tiersmanagement Wolle-
park mit. fred

Pläne für den
Wollepark

DELMENHORST Die Stra-
ße Am Sassengraben im
Einmündungsbereich zur
Stedinger Straße wird heu-
te, Montag, wegen Sanie-
rungsarbeiten am Straßen-
pflaster voll gesperrt. Das
teilt die Stadt Delmenhorst
in einer Mitteilung mit. Ei-
ne Zufahrt ist in der Zeit
über die Nordenhamer
Straße möglich. Fußgänger
können den Bereich aber
passieren, heißt es wei-
ter. fred

Sassengraben
heute dicht

friedrich
Textfeld
DK 03.12.2018




